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Der Klang Gang verwandelt 
die Rigi in einen begehba-
ren Klang- und Geschich-
tenraum. Schritt für Schritt 
werden Kraftorte und 
vergessene Rituale für alle 
Sinne erlebbar gemacht.

� Beatrix Angst

Die Rigi wird am kommenden 
Samstag zur Bühne für ein ausser-
gewöhnliches Erlebnis: Der Klang 
Gang lädt dazu ein, ausgewählte 
Kraftorte mit allen Sinnen zu erle-
ben. Das Projekt verbindet Bewe-
gung, Musik, Natur und Erzähl-
kunst zu einem atmosphärischen 
Parcours. John Wolf Brennan vom 
Leitungsteam meint dazu: «Es ist 
eine Meditation in Bewegung, ein 
Pilgern ohne Dogma.»

Im bewussten Unterwegssein 
liege eine besondere Qualität. «Im 
Gehen ist man mit der Landschaft 
im Austausch, das hat etwas wun-
derbar Befreiendes, Inspirierendes, 
Energetisierendes.» Dabei spielt 
auch die Geschichte der Rigi eine 
zentrale Rolle. Musikalisch werden 
traditionelle Elemente wie Alp- 
hornklänge, Alpsegen oder Kapel-
lenglocken aufgenommen und neu 
interpretiert. Gleichzeitig setzt das 
Projekt auf Mitsingen und Mitma-
chen.

Regula Hasler, Mitgründerin 
und Teil des Leitungsteams, richtet 
den Blick auf vergessene Rituale 
rund um die Felsenkapelle auf Rigi 
Kaltbad. Dort wurden bis ins 16. 
Jahrhundert beim «Drei Schwes-
tern Brunnen» Rituale gefeiert. Am 
Michaelstag, dem 29. September, 
kamen Anwohner:innen und Pil-
gernde zusammen. Sie tanzten und 
sangen drei Tage und Nächte lang 
im Schein eines Meers von Licht-
lein. Der Klang Gang lässt diese 
vergessene Tradition wieder aufle-
ben. Besonders wichtig ist Regula 
Hasler «das Erlebbarmachen von 
verborgenen Geschichten». Dazu 
eigne sich die Bewegung, «denn 
Bewegung bewegt». Die Felsenka-
pelle werde neu bespielt, so dass sie 
auch für langjährige Rigi-Besu-
cher:innen in einem neuen Licht 
erscheinen dürfe. Der Klang Gang 
führt tief in die Vergangenheit der 
Landschaft. Inspiriert von renatu-
rierten Teichen im ehemaligen 
Grandhotel-Park entstand die Idee 
eines «Evolution-Pfades». John 
Wolf Brennan dazu: «Bei meinem 

ersten Besuch dort sah ich sie: die 
Dinosaurier, wie sie friedlich am 
Ufer äsen.» Diesen imaginären 
Spuren folgen die Teilnehmenden 
des Klang Gangs bis in die Gegen-
wart – und erleben die Rigi dabei 
als Ort zwischen Natur, Erinne-
rung und Fantasie.

Anmeldung bis am 8. Juni 2026 bei 
sekretariat@seepfarreien.ch, 041 392 00 92
Mehr auf: www.herzlieder.ch/klanggang

Klangvolle Spurensuche auf der Rigi
n Der zweite Klang Gang macht ausgewählte Kraftorte erlebbar

Bewegung in der Natur ist ein wichtiges Element des Klang Gangs.

 

Aufgefallen
Blumenpfad auf der Rigi 

Wir Akteure und Betreuer vom Blumenpfad auf der Rigi geben uns 
viel Mühe, um den Blumenpfad zu bestücken. In diesem Jahr haben 
wir uns sehr gefreut, dass die Arnika am Weg zur Gratalp nach zwei 
Jahren wieder geblüht hat. Wir haben sie mit einem Täfeli angeschrie-
ben. Und was müssen wir feststellen: zwischen Sonntag und Mittwoch 
hat doch jemand alle Blüten abgeschnitten! Wir sind sehr traurig und 
werden die Arnika zunächst nicht wieder anschreiben.
� Im Namen der Blumenpfädler Luzia, Rita, Silvia, Christian und Doreen

Themenanregungen 
und Einsendungen 
über die Seegemeinden, 
Rigi und Bezirk Gersau
per Mail an: 
wochenzeitung@bucherdruck.ch
oder per Post an:
Bucher Druckmedien AG 
Dorfplatz 3 
6354 Vitznau
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Brummbär träumt. Auf einem sei-
ner Streifzüge stösst er im Park des 
ehemaligen Grand-Hotels Rigi 
Kaltbad auf Zeugen einer längst 
vergangenen Epoche. Bei den drei 
kürzlich renaturierten Weihern im 
längst verwilderten «Grand-Park» 
kommt ihm in der Morgendäm-
merung ein friedlich äsendes Un-
geheuer entgegen. Höflich, wie es 
die Art dieser Pflanzenfresser ist, 
grüsst ihn der Dinosaurier und 
blinzelt ihm zu.

Ist Brummbär etwa in eine Zeit-
maschine gefallen? Oder Filmstar 
in «Jurassic Park»? Er kommt ins 
Grübeln. Wäre es möglich, eine 
temporale Verbindungslinie zu die-
sen Ur-Echsen ziehen, von den 
Grand-Jurassic-Park-Teichen über 
den Chänzeliweg bis zum Geländer 
dieser erhabenen Aussichtsplatt-
form? Um sich den Weg der Evolu-
tion mit seinen epochalen Verände-
rungen besser vorstellen zu können, 
sozusagen im Gehen zu erfahren?

Gwundrig geworden, misst er mit 
einem Distanzrad die Wegstrecke 
bis zum Chänzeli und kommt ex-
akt auf 838,60 Meter. Bei einem 
zeitlichen Abstand von 64 Millio-
nen Jahren entspricht ein Jahrtau-
send einem metrischen Äquivalent 
von 1,31 Zentimetern. Wenn also 
dieser Evolutions-Pfad mit dem 
Aussterben der Dinosaurier (und 
damit dem Ende der Kreidezeit) 
bei den Teichen beginnt, folgt 
-	der zweite Wendepunkt liegt bei 

Meter 118: vor 55 Millionen Jah-
ren tauchen die ältesten Primaten 
auf. Es dauert dann aber ganze 35 
Millionen Jahre, bis der

-	dritte Meilenstein bei Meter 577 
erreicht ist: vor 20 Millionen Jah-
ren entwickeln sich in Afrika die 
Hominoidea, menschenartige 
Primaten, die Vorfahren heutiger 
Schimpansen und Menschen.

-	Die vierte Etappe führt dann bei 
Meter 747 zum aufrechten Gang: 
vor 7 Millionen Jahren trennt 
sich der Sahelanthropus tchaden-
sis von der Linie der Schimpan-
sen und beginnt, aufrecht zu ge-
hen – ein früher Migrant aus dem 
Tschad!

-	Beim fünften Haltepunkt (bei 
Meter 773) entsteht die Rigi: 
durch den Vorschub der hel- 
vetischen Decken werden die 
Molasse-Ablagerungen am Al-
pennordrand um 15–25 
Kilometer vorge-
schoben, schief- 
gestellt und gefal-
tet. Sie entwickeln 
eine charakteristi-
sche Oberflächenform: 
langgestreckte Höhenzüge, in 
denen kahle, schiefgestellte Na-
gelfluh-Rippen – die sogenann-
ten Riginen – mit bewachsenen 
Mergellagen abwechseln. Die ra-
schere Verwitterung der weiche-
ren Mergel-und Sandsteinschich-
ten zwischen den harten Nagel- 
fluh-Rippen führte zur typischen 
Terrassenlandschaft der Rigi.

-	Bei der sechsten Station (803 Me-
ter, 35,38 Meter vor dem Ziel) hat 
der Homo habilis gelernt, gezielt 
Steine zu bearbeiten und zur Jagd 
und Zerlegung von Nahrung zu 
benutzen.

-	Die Beherrschung des Feuers 
folgt als siebter Punkt bei Meter 

825,5; bloss 13,10 Meter vor dem 
Ziel! Vor 1 Million Jahren hat der 
Frühmensch Homo erectus ge-
lernt, das Feuer zu nutzen. Ge-
kochte Nahrung liefert ihm mehr 
Energie für die Gehirnentwick-
lung. Das Gehirnvolumen wächst 
deutlich.

Grande Finale: jetzt geht es Schlag 
auf Schlag! Die Schlüsselereignisse 
folgen Schritt um Schritt. Sie fin-
den alle auf engstem Raum auf dem 
Chänzeli-Boden Platz:
-	Nummer acht mit grossem Trara! 

Bei Meter 834,7 – vor 300’000 
Jahren – folgt endlich der Auftritt 
des modernen Menschen Homo 

sapiens. Unterdessen sind 
wir schon fast am Ziel, 
von dem uns gerade 
noch 3,93 Meter tren-
nen. Unsere eigene 

Spezies entsteht in 
Ost-Afrika. Sie besitzt bereits 
Anatomie und Skelett moder-

ner Menschen. Die kognitive Re-
volution und Kunst entwickelt 
dann beim

-	neunten Meilenstein (bei Meter 
838,08), gerade noch 52,4 Zenti-
meter vor dem Ziel, vor 40’000 
Jahren. Höhlenmalereien und 
symbolisches Denken explodie-
ren. Der Mensch wird zum Kul-
turwesen.

Die letzten drei historischen Ereig-
nisse finden locker in einer ausge-
streckten Menschenhand Platz:
-	Posten 10 bei Meter 838,44 – vor 

12’000 Jahren (nur gerade 15,7 
cm vor dem Ziel) – erfolgt die 
neolithische Revolution: Die Jä-

ger und Sammler werden sess-
haft, beginnen den Ackerbau, 
und erfinden damit die Landwirt-
schaft/Agri-Kultur.

-	Posten 11 bei Meter 838,57: Ge-
burt Jesu Christi vor gut 2000 
Jahren (knappe 2,6 cm vor dem 
Ziel). Christentum, Menschwer-
dung Gottes: Botschaft der Liebe, 
des Friedens und der Hoffnung.

-	Posten 12  bei Meter 838,59: vor 
250 Jahren beginnt die industri-
elle Revolution in England – die 
Schweiz folgt als eines der ersten 
Länder auf dem europäischen 
Kontinent. Nur 3,3 mm vor dem 
Ziel erfolgt also der Übergang 
zum Zeitalter der modernen 
Technik.

Brummbär sinniert weiter: Die ge-
samte geschriebene Menschheits-
geschichte (ca. 5’000 Jahre) passt 
auf die allerletzten 5 Zentimeter 
des Evolutionsweges!

Und ein Menschenleben?
Mit 1,31 mm entspricht es gerade 
noch der Dicke eines Grashalmes.

Brummbär über Dinosaurier auf der Rigi

Hinweis: Im Rahmen des 
Klang Gangs auf der Rigi wird 
am Samstag, 13. Juni der Evo-
lutionsweg zum ersten Mal 
begangen.
(Information und Anmeldung 
siehe Vorschau in der heutigen 
Wochen-Zeitung.)
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Freitag, 27. November 2026	 Weihnachtsbeilage
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